
X

Biotopname

Standort /Geologie

Bruchwald 500 m NO Useriner Mühle am SO-Ufer des
Useriner Sees

vermoorte Rinne, Verlandungsmoor

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Userin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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-
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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01

SV H

5

WV R

1
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Großseggen-Erlen-Bruchwald, Springkraut-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Seggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch,
Großseggen-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Ried, Flur des Drüsigen Springkrauts, Wasserschwaden-Röhricht.

KH DHabitate + Strukturen OH S LH S RH Z JH A OH A SC O

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

NY S

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung
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Der von Bruchwald dominierte, nährstoffreiche Niedermoorkomplex liegt am SO-Ufer des Useriner Sees, etwa 500 m NO der Useriner Mühle 
in einer vermoorten Rinne, die nach N und SW mit dem Useriner See verbunden ist. Zwischen See und Moor erhebt sich ein bewaldeter 
Mineralbodenhügel, im O grenzen bewirtschaftete Sanderflächen an. Das Moor ist umgeben vom See und seinen Uferröhrichten, Laubwald, 
Grünland, Feuchtbrachen und einem Wanderweg. Der N-Teil des Biotops ist von einem zusammenhängenden Erlen-Bruchwald geprägt, der 
im Zentrum der Rinne in der sehr feuchten bis nassen Ausbildung als Großseggen-Erlen-Bruchwald und in den Randbereichen als feuchter 
Erlen-Bruchwald mit z.B. Kleinblütigem Springkraut und Rasen-Schmiele vorkommt. Die nasse Ausbildung überwiegt, oft ist die Krautschicht 
vom Sumpf-Lappenfarn geprägt. Zum Seeufer im N hin sind die Erlen jünger, ansonsten ist ein mittelalter Oberstand (etwa 19 m Höhe und 
27 cm BHD) und zumeist ein junger Unterstand (etwa 10 m Höhe und 8 cm BHD) vorhanden. Der Totholzanteil ist gering, einige Wurzelteller 
kommen vor.
Südlich des Bruchwaldes grenzen nasse bis feuchte Niedermoorbrachen an, die lange Zeit nicht genutzt sind. Hier haben sich v.a. Schilf-
Röhrichte und Grauweiden-Gebüsche gebildet, am SO-Rand sind ein Sumpfseggen-Ried und kleinflächig ein Wasserschwaden-Röhricht und 
eine Neophyten-Staudenflur des Drüsigen Springkrauts zu finden. Ein alter, angestauter Graben verläuft im Zentrum der Fläche, am 
Übergang zum Bruchwald befindet sich ein alter Damm. In das Schilfröhricht eingelagert sind kleine Wasserflächen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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gestörter Boden
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quellig

Substrat
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Wasserstufe
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eben

wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa

Phragmites australis Salix cinerea Thelypteris palustris Carex acutiformis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Carex elata Carex elongata
Iris pseudacorus Mnium hornum Corylus avellana Fraxinus excelsior
Humulus lupulus Salix pentandra Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Viburnum opulus Brachypodium sylvaticum Calystegia sepium Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Galeopsis tetrahit Geum urbanum Glyceria maxima
Impatiens glandulifera Impatiens parviflora Scirpus sylvaticus Typha latifolia
Urtica dioica Calliergonella cuspidata Plagiomnium affine


